
Leitbild des  
Heinrich Lübke Hauses  
 
Das Leitbild richtet sich an all unsere Gäste, an  
unsere Kooperationspartner*innen sowie  
an unsere Mitarbeiter*innen.  
Es gilt sowohl für die Gesellschaft Heinrich-Lübke-Haus der KAB gGmbH,  
als auch für die anerkannten Weiterbildungseinrichtungen  
Heimvolkshochschule Heinrich Lübke und Bildungswerk Bürger in Gesellschaft und Staat. 
 
Das Leitbild gibt Orientierung, stellt unsere Arbeit in der Öffentlichkeit dar und weist uns den Weg in 
die Zukunft.  
 
Uns ist bewusst, dass es zwischen dem Leitbildanspruch und der Alltagsrealität immer mal wieder 
Abweichungen geben wird. Das zeigt, dass wir Menschen sind, die Fehler machen dürfen. Demnach 
wird das Leitbild in regelmäßigen Abständen überprüft und gegebenenfalls weiterentwickelt.   
 

 
Unsere Wirklichkeit 
Wir sind ein Ferien- Bildungs- und Tagungszentrum in der Trägerschaft der Katholischen Arbeitnehmer 
Bewegung (KAB) Deutschlands. Als gute Gastgeber bieten wir unseren Gästen eine angenehme 
Atmosphäre des Willkommen-Seins und ein vielseitiges und abwechslungsreiches Programm. Dies 
dient dazu, dass sich Menschen passend fortbilden und/oder erholen können. Die wunderschöne 
Landschaft am Möhnesee bietet eine weitere optimale Voraussetzung für einen wohltuenden 
Aufenthalt im Heinrich Lübke Haus. 
 

 
Unser Auftrag 
Wir wollen Menschen unterschiedlicher Werthaltung und Denkweise ansprechen und miteinander ins 
Gespräch bringen und arbeiten dabei auch generationsübergreifend.  
Menschen sollen im Heinrich Lübke Haus die Erfahrung machen, willkommen zu sein.  
Unsere Gäste fühlen sich bei uns zuhause und werden gemäss ihren Bedürfnissen aufmerksam 
begleitet. Unsere zuvorkommende Haltung bewirkt, dass viele unserer Gäste zu Stammgästen werden 
und als Botschafter ihre Erlebnisse an Dritte weitergeben. 
 
Unsere Ferienangebote richten sich an alle Menschen in ihren vielfältigen Lebensformen, unabhängig 
von ihrer kulturellen, sozialen, ethnischen oder religiösen Herkunft. Während der Hauptferienzeiten 
aller Bundesländer stehen wir vorrangig Familien zur Verfügung, insbesondere kinderreichen und 
einkommensbenachteiligten Familien, sowie Ein-Eltern-Familien und Familien mit zu pflegenden 
Angehörigen. Ein umfangreiches Ferienprogramm bildet die Grundlage für einen erholsamen 
Aufenthalt im Heinrich Lübke Haus. Dieses Programmangebot beruht stets auf Freiwilligkeit.  
 
Wir gestalten unsere im jährlichen Bildungsprogramm veröffentlichten Bildungsangebote so, 
dass die Teilnehmenden durch die Inhalte, die Arbeitsformen und die Beziehungen 
persönlich angesprochen werden und sich für Veränderungen öffnen können. Wir legen 
Wert auf verlässliche, seriöse Information jenseits aller Indoktrination und allem Populismus. 
Wir unterstützen diesen Bildungsprozess durch die bewusste Gestaltung des äußeren 
Rahmens und die individuelle Kontaktpflege zu den Teilnehmenden. Sie erfahren das 
Heinrich Lübke Haus so als einen lebendigen und verlässlichen Ort der Begegnung, 
Besinnung und Ermutigung. 

 



Unsere Werte 
Für unser Handeln und unsere Bildungsarbeit sind die Werte der sozialen Gerechtigkeit, des 
nachhaltigen Handelns, der Gleichberechtigung, Eigenverantwortung und Solidarität, der Emanzipation 
und der Humanität bestimmend. Uns leiten die Grundwerte der Christlichen Gesellschaftslehre und 
der sozialen Demokratie. Wir orientieren uns an den 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung der 
Vereinten Nationen (UN). 
 

Unsere Qualität 
Die Zufriedenheit unserer Gäste und Mitarbeiter*innen hat für uns höchste Priorität. 
Durch die Erfassung und systematische Auswertung von Qualitätssicherungsmassnahmen verbessern 
wir unsere Angebote kontinuierlich und kontrollieren ihre Wirksamkeit. 
Die anerkannten Weiterbildungseinrichtungen Heimvolkshochschule Heinrich Lübke und Bildungswerk 
Bürger in Gesellschaft und Staat wenden das Qualitäts-Managementsystem des Gütesiegelverbund 
Weiterbildung an und sind entsprechend zertifiziert. Sie erfüllen zusätzlich die Anforderungen der 
„Bildung für nachhaltige Entwicklung“. 
 

Unsere Mitarbeiter*innen 
Was wir anderen vermitteln wollen, soll auch unser Miteinander bestimmen: 

• Pflege einer offenen Kommunikation 
• Gegenseitiges Vertrauen und Respekt in den unterschiedlichen Arbeitsbereichen 
• Zeit zum Austausch 
• Akzeptanz von Leitung 
• Bitte um Hilfe und auch Annahme von Hilfe 
• Gegenseitige Kritik und Lob, weil wir uns wertschätzen 
• Faire Lösung von Konflikten  

  
Was wir mit unseren Angeboten bewirken möchten, wollen wir auch selber leben:  

• Eigene Verantwortungsbereiche stärken und Verantwortung für das Ganze übernehmen 
• Sich ehrenamtlich engagieren in Verbänden, Initiativen, Projekten, Vereinen, Parteien, in 

Kirche und Staat.  
• Jungen Menschen in Ausbildung Zukunftschancen eröffnen, Beziehungen pflegen und 

informiert sein. 
 

Unser wirtschaftliches Handeln 
Wirtschaftliches Handeln stellt eine grundlegende Bedingung dar, um unsere Vision und unseren 
Auftrag finanziell abzusichern und so langfristig erfüllen zu können. Der sorgsame Umgang mit den 
Geld- und Sachmitteln ist Voraussetzung für unsere Arbeit. 
Das heißt  

• Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in allen Arbeitsbereichen gehen 
verantwortungsbewusst mit den zur Verfügung stehenden Mitteln um und sind bereit, 
flexibel zu arbeiten. 

• Wir wirtschaften umweltschonend, energiesparend und streben Nachhaltigkeit an. 
• Wir achten auf soziale Fairness und Durchschaubarkeit bei den Teilnahmegebühren und 

bei den Kostenstellen des Haushaltsplans. Wir überprüfen regelmäßig unsere Kosten am 
Maßstab von Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit. 

• Wir bieten unsere Leistungen so an, dass auch Menschen mit geringerem Einkommen an 
unseren Angeboten teilnehmen können. 

• Wir führen eine regionale und saisonale Küche und stützen uns auf Dienstleistungen und 
Lieferungen von regionalen Anbietern. 

 
 
Möhnesee, im Mai 2022 


